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DO-IT-WERKSTATT lanciert den Tüftel-
wettbewerb zum 21. Mal. Schülerinnen 
und Schüler aus der ganzen Schweiz 
messen sich in einem Wettkampf, bei 
welchem wie immer das Tüfteln im 
Zentrum steht: Es soll ein Styrogleiter 
entwickelt werden, welcher möglichst 
weit fliegt.

Die Idee hinter dem Tüftelwettbewerb 
ist, technisches Wissen und technisches 
Handeln, die Teamarbeit sowie das Pro-
blemlöseverhalten von Schülerinnen und 
Schülern zu fördern. 

Die Preise für die ersten drei Plätze des 
alljährlich durchgeführten Wettbewerbs 
werden vom Technorama in Winterthur 
gesponsert. Das Technorama teilt das 
Ziel der Do-it-Werkstatt, nämlich das In-
teresse an Technik und das Technikver-
ständnis bei den Jugendlichen zu fördern. 
Das Projekt will im Zusammenhang mit 
der MINT-Förderung (Mathematik, In  for-
matik, Naturwissenschaften und Tech nik) 
einen Beitrag leisten, bei dem der Be reich 
Technik im Zentrum steht.

Jahrelange Experimente
Die Brüder Wright gehören neben Otto 
Lilienthal zu den wichtigsten Pionieren 
der Fliegerei. Begeistert von den Segel-
flü gen Lilienthals hatten sie begonnen, 
Flug zeug modelle zu entwerfen und zu 
bauen. Am Anfang experimentierten sie 
mit Flugdrachen, bald schon folgten Dop-
pel decker-Gleiter, die eine Person tra gen 

konnten, und wenig später kons tru ier-
ten die Wrights Ruder zur Steuerung des 
Glei ters.

Jahrelang experimentierten sie, um ein 
Flugzeug zu konstruieren, das unabhän-
gig von Wind und Luftströmungen fliegen 
kann und steuerbar ist. Die beiden bau-
ten sogar einen eigenen Windkanal für 
ihre Experimente. 1902 funktionierte die 
Steuerung. Ein Höhenruder erlaubte das 
Heben oder Senken der Nase des Glei-
ters, mit dem Seitenruder liess sich das 
Fluggerät nach links und rechts drehen 
und durch ein Querruder konnte es sogar 
um seine Längsachse gerollt werden. 
Nun machten sich die Wrights daran, 
einen Motor für den Propellerantrieb zu 
entwickeln. Der motorisierte Flug be-
gann mit einem «Hopser», der zwölf Se-
kun den dauerte. Ende 1903 flog Orville 
Wright mit Flyer I 37 Meter weit. Beim 
letzten Versuchsflug flogen die Gebrüder 
Wright dann bereits über 250 Meter weit. 
Nach jahrelangem Tüfteln und Expe ri-
men tieren ernteten die Brüder den Er-
folg ihrer Arbeit.
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Der diesjährige Wettbewerb
Bei der vorliegenden Tüftelaufgabe geht 
es um den Bau eines Flugzeuges, das – 
von Hand abgeworfen – in einem Gleit-
flug eine möglichst lange Strecke zu-
rück legen soll. Dabei müssen gemäss 
Auf gaben stel  lung einige Vorgaben ein ge-
hal ten wer den wie beispielsweise Werk-
stoffe, Ge wicht und Grössenverhältnisse. 
Diese Rah men bedingungen schränken 
das Ex pe   rimen tier potenzial aber nicht 
ein, sondern ermöglichen vielmehr, das 
Thema Flie gen in einem anregenden und 
über schau ba ren Rahmen im Unterricht 
zu behandeln.

Im Lehrplan 21 ist Fliegen in allen Zyklen 
des Technischen Gestaltens angesie-
delt und taucht im Themenfeld Mecha-
nik / Transport auf. Dieses Themenfeld 
ist dem Kompetenzbereich Prozesse 
und Produkte untergeordnet, wo es um 

Text: Thomas Stuber und Urs Wenger
Fotos: Wo nicht anders erwähnt,
Thomas Stuber und Urs Wenger
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Erster erfolgreicher Motorflug der Gebrüder 
Wright 1903

Der Abwurf vom Schwedenkasten, der die 
Sprossenwand berührt, soll verhindern, dass 
der Gleiter geworfen wird!
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das Verständnis von Funktionen und 
vor allem um die Entwicklung von eige-
nen Konstruktionen geht. Im Sinn einer 
reichhaltigen Aufgabenstellung können 
dazu verschiedenste Aspekte angespro-
chen, recherchiert oder vermittelt wer-
den, wie etwa die Geschichte der Fliege-
rei, physikalische Zusammenhänge und 
Ex pe ri mente, Berufe im fliegerischen 
Um feld, Materialeigenschaften oder Ar-
beits geräte.

Nachfolgend abgedruckt ist die Aufga-
benstellung.

Wer am offiziellen Wettkampf teilneh-
men möchte, bezieht das Wettkampfre-
glement und das Anmeldeformular auf 
www.do-it-werkstatt.ch und hat Zugang 
zum detaillierten Infoblatt zu Flugeigen-
schaften und Korrekturmöglichkeiten.

Es ist nur wenig Material erforderlich.

Preise

1.– 3. Preis: Je ein Klasseneintritt 
offe riert vom Technorama Winter-
thur

Daten

Letzter Eingabetermin der Resul-
tate: 26. November 2023. Die 16 
besten Teams werden an das Finale 
am Samstag, 2. Dezember 2023, 
in Burgdorf im Kanton Bern einge-
laden.

• Als Tüftlerin oder Tüftler bist du 
sowohl für die Konstruktion als 
auch für das Design deines Gleiters 
verantwortlich. Welche der beiden 
Aspekte hat dich mehr herausge-
fordert oder mehr Spass gemacht? 
Begründe.

• Hast du dich beim Entwickeln 
deines Gleiters von einem Vorbild 
in spi rieren lassen? Von welchem 
und warum?

Beurteilt werden:
• Prozessbeschreibung und Präsen-

ta tion (max. 2 Minuten)
• Das Produkt: Form und Farbgebung, 

Funktion und Konstruktion
• Ökonomische oder ökologische 

Aspekte

Zusatzwettbewerb Designpreis

Die Aufgabe lautet: Recherchiere zum 
Thema Design. Dein Gleiter soll mög-
lichst weit fliegen, aber auch hand-
werk lich und gestalterisch über zeu-
gend umgesetzt sein. Das Design ist 
ein zig artig und verdient einen Preis? 
Über zeuge die Jury am Final tag in ei-
ner Präsentation oder durch Einsen-
den eines kurzen Videos.

Nutze für die Präsentation folgende 
Fragen:
• Welche Faszination übt das Fliegen 

auf dich aus?
• Gibt es Designelemente, auf die du 

besonders stolz bist? Begründe.
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